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Praktikumsauftrag Abschlusspraktikum

Praxislehrperson:	Janine Kobi	Student*in:	Maxi Muster

Praktikumsort:	Schule Grentschel, Lyss	Klasse/n:	6. Klasse, 6a
	Anzahl Schüler*innen:	22

Weitere Angaben zur Klasse finden sich in der Situationsanalyse.

Fachdidaktischer Schwerpunkt :                     Bildnerisches Gestalten

Weitere Fächer mit Grobplaungen: 
(ab insgesamt 6 Lektionen, bzw Sequenzen):    wird noch definiert           

Zyklus 1 (verbindlich), allenfalls auch Zyklus 2
Zu fokussierende entwicklungsorientierte Zugänge für alle Fachbereiche (bei 5 Wochen Praktikum insgesamt 2-3, spezifisch Hinweise folgen bei den Fachbereichen): 
EZ 1  Text eingeben
EZ 2 Text eingeben
EZ 3 Text eingeben

Zyklus 2 (verbindlich), allenfalls auch Zyklus 1
Zu fokussierende überfachliche Kompetenzen für alle Fachbereiche (bei 5 Wochen Praktikum insgesamt 2-3, spezifisch Hinweise folgen bei den Fachbereichen): 
ÜK 1 Personale Kompetenzen - Selbständigkeit: selbständiges Arbeiten, Ausdauer aufrecht erhalten, eigenes Lernen organisieren
ÜK 2 Methodische Kompetenzen – Aufgaben/Probleme lösen: Lernstrategien kennenlernen / festigen, Zielsetzung, Arbeitsprozess planen, Reflexion des Arbeitsprozesses 
ÜK 3 Soziale Kompetenzen – Dialog- und Kooperationsfähigkeit: Gruppenarbeiten durchführen und planen, aktive Beteiligung, andere Meinungen akzeptieren

Der Praktikumsauftrag ist Grundlage für das Erstellen der Situationsanalyse und der Grobplanungen. Der Praktikumsauftrag wurde besprochen und Fragen wurden geklärt.

Datum:	Klicken Sie, um ein Datum einzugeben.

			
               (Unterschrift Praxislehrperson)                      	                        (Unterschrift Student*in)
Fachdidaktischer Schwerpunkt: Bildnerisches Gestalten

[bookmark: _Hlk9438087]Für die Erstellung der Grobplanung im fachdidaktischen Schwerpunkt bildet dieser Praktikumsauftrag, sowie der Planungsauftrag der Fachbegleitenden die Grundlage.
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Blockwoche:	2 L, jeweils am Mittwoch
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Praxistag:	-
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen für das gesamte Praktikum:	10 L

Personelle und inhaltliche Voraussetzungen
Geben Sie an, welche Voraussetzungen die Klasse und die einzelnen Schüler*innen bereits mitbringen in Bezug auf die zu erarbeitenden Kompetenzen.
Personelle:	bspw. individuelle Voraussetzungen zu den zu erarbeitenden Kompetenzen, Lebens-	weltbezug, Arbeitshaltungen
Inhaltliche:	bspw. Vorkenntnisse, Interesse
Personell
Die meisten SuS mögen das bildnerische Gestalten sehr und sind kreativ.
Auf die Sorgfalt ist besonders Acht zu geben. 
Der Prozess des Experimentierens ist stark zu gewichten. Die SuS sind diesbezüglich eher minimalistisch unterwegs. Halte die SuS dazu an, Verschiedenes auszuprobieren.
In Einzelarbeitsphasen (nicht bei Acryl- / Wasserfarben- oder Gouach-Arbeiten) habe ich den SuS teilweise erlaubt, Musik auf dem Laptop zu hören. Dies hat erstaunlich gut funktioniert. Sie waren motiviert und haben sorgfältig gearbeitet. 

Inhaltlich
Fachdidaktischer Planungsauftrag Abschlusspraktikum Bildnerisches Gestalten PH NMS Bern
Bereits behandelte Inhalte im BG:
Collagieren: Gesicht mit Lebensmitteln darstellen, Menschen darstellen 
Fotografieren, Inszenieren: Strassenkreide-Bilder malen und sich darin platzieren, Kunst aufräumen
Zeichnen und malen: Name gestalten, Farbverläufe mit Gouache-Farben / Wasserfarben (Mond-Landschaft, Skyline), eigene Mona Lisa herstellen, Tierchen mit Fineliner zeichnen, Kunstwerke kennenlernen und eigenes Kunstwerk daraus gestalten
Modellieren, bauen und konstruieren: Kulissen für Theateraufführung herstellen, Schadenskizze Mobiliar als Bleistiftzeichnung, Weihnachtsbaumschmuck herstellen
Verwendetes Material: Gouach-Farben, Wasserfarben, Strassenkreiden, Acrylfarben, Farbstifte, Neocolor, Bleistift, Fineliner, Karton, Tonpapier, Kataloge, Zeitschriften, Laptop-Kamera, Gegenstände im Zimmer



Entwicklungsorientierte Zugänge / Überfachliche Kompetenzen
Geben Sie für den Zyklus 1 die entwicklungsorientierten Zugänge an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten. Geben Sie für den Zyklus 2 die überfachlichen Kompetenzen an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Personale Kompetenzen: selbständiges Arbeiten, ausdauernd arbeiten, sich organisieren
Methodische Kompetenzen: Arbeiten planen, durchführen, ausprobieren, scheitern, neu beginnen, reflektieren
Soziale Kompetenzen: in Gruppen Arbeiten durchführen und planen
Kompetenzen
Geben Sie die Kompetenzbereiche, die Kompetenzen und die Kompetenzstufen an (idealerweise auch Handlungs-, Themenaspekte und Querverweise), an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Thema
Künstler Keith Haring und seine Werke (Menschen, Figuren, Bewegung, Selbstdarstellung etc.)
Wähle verschiedene Zugänge / Ideen / Arbeiten zu diesem Thema. Die Basis bilden Keith Harings Kunstwerke. Die SuS sollen eigene Bildideen angelehnt an Keith Harings Werke und deinen Vorgaben entwickeln. Dies kann in Einzelarbeit auf einem A4 Papier geschehen. Du kannst aber auch auf grösserem Papier arbeiten, plastische Figuren machen, fotografieren, etc. Du kannst die SuS auch in Gruppen arbeiten lassen. 
· Die SuS kennen Keith Haring als Künstler und können ein paar wichtige Dinge aus seinem Leben nennen. 
· Die SuS kennen einige von Keith Harings Werken und dessen Botschaft und Eigenschaften. 
· Die SuS lernen, Männchen / Objekte analog Keith Haring zu zeichnen.
· Die SuS können eigene Bildideen entwickeln analog Keith Harings Werke.  Gib den SuS Vorgaben / Rahmenbedingungen dazu, z.B. Material, Grösse, Zeit, Ziel, Beurteilungskriterien etc. 
· Die SuS können experimentieren, eigene Bildideen sammeln (z.B. mittels Portfolio) und Arbeiten finalisieren. 
· Die SuS können die Arbeiten den anderen Kindern zeigen / erklären und mit Keith Harings Werken in Verbindung setzen. 
· Die SuS können selbständig und in Gruppen Arbeiten zu Keith Haring durchführen.

Wähle selber, welche Bildideen du realisieren möchtest und mit welchen Materialien und Verfahren du arbeitest. 
Wichtiges / Vorgaben
· Bildnerische Grundelemente: Fokus auf Punkte, Linien, Formen und Bewegung 
· Bildnerische Verfahren / Kunstorientierte Methoden: mind. eine Arbeit zu Keith Haring auf Papier und eine plastische oder inszenierte Arbeit  Rahmenbedingungen bekannt geben zu z.B. Material, Grösse, Zeit, Ziel, etc.
· mind. eine Einzelarbeit und mind. eine Gruppenarbeit
· mind. 2 Beurteilungsanlässe (1x summativ und 1x formativ oder nochmals summativ, siehe Fachdidaktischer Planungsauftrag BG)  Beurteilungskriterien aufsetzen, mit mir besprechen, den SuS frühzeitig kommunizieren, beurteilen

Kompetenzen
Beziehe alle 3 Kompetenzbereiche mit ein, wobei Prozesse und Produkte BG.2 wahrscheinlich am stärksten gewichtet wird. 
· BG.1 Wahrnehmung und Kommunikation: Botschaft der Werke von Keith Haring erkennen, eigene Produkte sammeln und darüber sprechen können. 
· BG.1.A.1.b: Vorstellung über Keith Harings Kunstwerke bekommen und darüber sprechen
· BG.1.A.2.1b: wahrnehmen über mehrere Sinne (z.B. Bilder nachstellen)
· BG.1.A.3.b: Urteil zu Werken bilden und begründen
· BG.1.B.1.1b: eigene Arbeiten sammeln
· BG.1.B.1.2b: Produkte ausstellen, kommentieren
· BG.2 Prozesse und Produkte: eigene Bildideen entwickeln und experimentieren, in Gruppen Bildideen durchführen
· BG.2.A.1.b: Bildidee entwickeln
· BG.2.A.2.1b: Spiel und Experimente, bildnerische Ausdrucksweise erweitern
· BG.2.A.2.2b: Bilder betrachten und weiterentwickeln
· BG.2.B.1.1b: Punkte, Linien, Formen  Formen der Männchen / Objekte entwickeln
· BG.2.B.1.2b + 4b: evtl. Fokus auf Farbwahl + Oberflächentruktur
· BG.2.B.1.5b: Bewegungsmomente darstellen
· BG.2.C.1.1b: deckend malen, zeichnen
· BG.2.C.1.4c: Formen
· BG.2.C.1.5b: Körper inszenieren
· BG.2.D.1.1c: malerisches Material
· BG.2.D.1.2c: plastische Verfahren
· BG.3 Kontext und Orientierung: Kunstwerke von Keith Haring kennen und lesen, eigene Werke mit Kunstwerken von Keith Haring vergleichen
· BG.3.A.1.2b: Kunstwerke erkennen
· BG.3.A.1.3b: mit eigenen Bildern vergleichen
· BG.3.B.1.1b: Wirkung Bilder

Angaben zu Lehrmittel und Materialen
Geben Sie an, welche Lehrmittel und Materialien Sie zur Verfügung stellen können (allenfalls auch Budget).
Arbeit im Klassenzimmer oder im BG Zimmer möglich. Das BG Zimmer steht dir immer am Mittwoch von 8:20 – 9:55 Uhr zur Verfügung. Wir haben viel Zeichnungsmaterial im Zimmer. Auch im BG Zimmer findest du viel Material. Im BG Zimmer hat es auch eine grössere Schneidemaschine, grössere Arbeitstische, bewegliche Figuren und Ablageflächen zum Trocknen der Arbeiten. 
Vorhandenes Material: 
A4/A3 Tonpapier in versch. Farben und weisses Papier
Teils grösseres Papier
Acrylfarben, Gouachfarben, Neocolor (wahrscheinlich nicht alle nach 1 und 2 sortiert), Wasserfarben 
Pinsel, Becher, Zeitungen, Farbpaletten / Kartonteller
Leim
Persönliches Material der SuS: Farbstifte, Schere, Leimstift, Lineal, Malschurz, Zeichnungsmappe, etc.
Falls du etwas kaufen möchtest, finden wir sicher einen Weg. Bitte mit mir absprechen. 
Im Internet findest du viele Ideen. Ich habe auch ein paar Materialien, die ich dir zeigen kann. Du darfst auf Schulbudget auch ein Buch / Lehrmittel kaufen, bitte vorher mit mir absprechen. 
Angaben zur Beurteilung
Geben Sie Beurteilungsformen, Beurteilungszeitpunkte, … an, die Sie erwarten.
Gemäss Fachdidaktischem Planungsauftrag Durchführung von mind. 2 Beurteilungsanlässen. 
Vorgabe J. Kobi: 1x summativ und 1x formativ oder nochmals summativ Beurteilungskriterien aufsetzen, mit mir besprechen, den SuS frühzeitig kommunizieren, beurteilen

Besondere Hinweise
Teilen Sie weitere Erwartungen mit, wie fächerübergreifende Querverweise, Einbettung in Themen, Teilnahme an klassenübergreifenden Projekten, Verbindung mit dem Freien Spiel (siehe auch 1.), etc.
Zusätzliches
Besichtige den BG Raum + den Materialschrank im Klassenzimmer und verschaffe dir einen Überblick über das vorhandene Material. 
Zeige verschiedene Bildideen und gib die Rahmenbedingen für die Umsetzung dazu bekannt.
Gib den SuS Anleitungen, aber auch Freiräume zum Experimentieren und Weiterentwickeln.
Begleite die SuS im Gestaltungsprozess mit Inputs und Tipps. 
Plane, welche Materialien du benötigst und wo die Arbeiten gelagert / getrocknet werden.
Biete Zusatzarbeiten für schnellere SuS an. 



Weiterer Fachbereich: Fachbereich eingeben

Diese Angaben bilden die Grundlage für die Erstellung der Grobplanung für den Unterricht in einem weiteren Fachbereich.
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Blockwoche:	Anzahl eingeben
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Praxistag:	Anzahl eingeben
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen für das gesamte Praktikum:	Anzahl eingeben
Personelle und inhaltliche Voraussetzungen
Geben Sie an, welche Voraussetzungen die Klasse und die einzelnen Schüler*innen bereits mitbringen in Bezug auf die zu erarbeitenden Kompetenzen (falls die Klasse nach den Sommerferien neu zusammengesetzt ist, nur angeben, was bereits bekannt ist).
Personelle:	bspw. individuelle Voraussetzungen zu den zu erarbeitenden Kompetenzen, Lebens-	weltbezug, Arbeitshaltungen
Inhaltliche:	bspw. Vorkenntnisse, Interesse
Text eingeben
Entwicklungsorientierte Zugänge / Überfachliche Kompetenzen
Geben Sie für den Zyklus 1 die entwicklungsorientierten Zugänge an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten. Geben Sie für den Zyklus 2 die überfachlichen Kompetenzen an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Text eingeben
Kompetenzen
Geben Sie die Kompetenzbereiche, die Kompetenzen und die Kompetenzstufen an (idealerweise auch Handlungs-, Themenaspekte und Querverweise), an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Text eingeben
Angaben zu Lehrmittel und Materialen
Geben Sie an, welche Lehrmittel und Materialien Sie zur Verfügung stellen können (allenfalls auch Budget).
Text eingeben
Angaben zur Beurteilung
Geben Sie Beurteilungsformen, Beurteilungszeitpunkte, … an, die Sie erwarten.
Text eingeben
Besondere Hinweise
Teilen Sie weitere Erwartungen mit, wie fächerübergreifende Querverweise, Einbettung in Themen, Teilnahme an klassenübergreifenden Projekten, Verbindung mit dem Freien Spiel (siehe auch 1.), etc.
Text eingeben


Weiterer Fachbereich: Fachbereich eingeben

Für die Erstellung der Grobplanung im fachdidaktischen Schwerpunkt bildet dieser Praktikumsauftrag, sowie der Planungsauftrag der Fachbegleitenden die Grundlage.
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Blockwoche:	Anzahl eingeben
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Praxistag:	Anzahl eingeben
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen für das gesamte Praktikum:	Anzahl eingeben
Personelle und inhaltliche Voraussetzungen
Geben Sie an, welche Voraussetzungen die Klasse und die einzelnen Schüler*innen bereits mitbringen in Bezug auf die zu erarbeitenden Kompetenzen (falls die Klasse nach den Sommerferien neu zusammengesetzt ist, nur angeben, was bereits bekannt ist).
Personelle:	bspw. individuelle Voraussetzungen zu den zu erarbeitenden Kompetenzen, Lebens-	weltbezug, Arbeitshaltungen
Inhaltliche:	bspw. Vorkenntnisse, Interesse
Text eingeben
Entwicklungsorientierte Zugänge / Überfachliche Kompetenzen
Geben Sie für den Zyklus 1 die entwicklungsorientierten Zugänge an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten. Geben Sie für den Zyklus 2 die überfachlichen Kompetenzen an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Text eingeben
Kompetenzen
Geben Sie die Kompetenzbereiche, die Kompetenzen und die Kompetenzstufen an (idealerweise auch Handlungs-, Themenaspekte und Querverweise), an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Text eingeben
Angaben zu Lehrmittel und Materialen
Geben Sie an, welche Lehrmittel und Materialien Sie zur Verfügung stellen können (allenfalls auch Budget).
Text eingeben
Angaben zur Beurteilung
Geben Sie Beurteilungsformen, Beurteilungszeitpunkte, … an, die Sie erwarten.
Text eingeben
Besondere Hinweise
Teilen Sie weitere Erwartungen mit, wie fächerübergreifende Querverweise, Einbettung in Themen, Teilnahme an klassenübergreifenden Projekten, Verbindung mit dem Freien Spiel (siehe auch 1.), etc.
Text eingeben



Weiterer Fachbereich: Fachbereich eingeben

Diese Angaben bilden die Grundlage für die Erstellung der Grobplanung für den Unterricht in einem weiteren Fachbereich.

Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Blockwoche:	Anzahl eingeben
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen pro Praxistag:	Anzahl eingeben
Anzahl Lektionen bzw. Sequenzen für das gesamte Praktikum:	Anzahl eingeben
Personelle und inhaltliche Voraussetzungen
Geben Sie an, welche Voraussetzungen die Klasse und die einzelnen Schüler*innen bereits mitbringen in Bezug auf die zu erarbeitenden Kompetenzen (falls die Klasse nach den Sommerferien neu zusammengesetzt ist, nur angeben, was bereits bekannt ist).
Personelle:	bspw. individuelle Voraussetzungen zu den zu erarbeitenden Kompetenzen, Lebens-	weltbezug, Arbeitshaltungen
Inhaltliche:	bspw. Vorkenntnisse, Interesse
Text eingeben
Entwicklungsorientierte Zugänge / Überfachliche Kompetenzen
Geben Sie für den Zyklus 1 die entwicklungsorientierten Zugänge an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten. Geben Sie für den Zyklus 2 die überfachlichen Kompetenzen an, an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Text eingeben
Kompetenzen
Geben Sie die Kompetenzbereiche, die Kompetenzen und die Kompetenzstufen an (idealerweise auch Handlungs-, Themenaspekte und Querverweise), an denen die Studierenden mit der Klasse während des Praktikums arbeiten.
Text eingeben
Angaben zu Lehrmittel und Materialen
Geben Sie an, welche Lehrmittel und Materialien Sie zur Verfügung stellen können (allenfalls auch Budget).
Text eingeben
Angaben zur Beurteilung
Geben Sie Beurteilungsformen, Beurteilungszeitpunkte, … an, die Sie erwarten.
Text eingeben
Besondere Hinweise
Teilen Sie weitere Erwartungen mit, wie fächerübergreifende Querverweise, Einbettung in Themen, Teilnahme an klassenübergreifenden Projekten, Verbindung mit dem Freien Spiel (siehe auch 1.), etc.
Text eingeben




Weiterer Fachbereich analog 2.- 4. (mit copy-paste von oben einfügen für jeden weiteren Fachbereich mit mehr als 6 zu planenden Sequenzen bzw. Lektionen)

Freies Spiel

Diese Angaben bilden im Zyklus 1 die Grundlage für die Mitplanung des Freien Spiels und geben Hinweise für die Rolle der Student*innen im Freien Spiel (Einführung von Spielorten, Spielbegleitung, Planung und Umsetzung einer Spiel-Lernumgebung, etc.). 
Fachbezogene Erwartungen zur Anreicherung von Freispielorten oder zur Konzeption einer Spiel-Lernumgebung werden bei den Fachbereichen bei den besonderen Hinweisen spezifiziert. 
Text eingeben
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